
^ VV5. Mvntag am VV Dezember »8«V

Z. ^64. »
Ausschließende Privilegien.

Das M i n i ^ l i m n flic Handel und Ao lsswi l th .
schaft hat nacbstedende Privilegien e r th l i l l :

Am 20. S.ptrindcr »8«2.
1. Dem Stephan Lenun), siadllschen Sttuer,-

amtstuntloll'r in Pestl) , alls die Elsixdung eineS
Iagdlpieldreles mit :;o Figuien „Lenycy'S Iagdspiel"
genannt, für die Dauer ^ines I^hr .s

2. Bein Georg (Älcischner, Hammerschmieden,
pacblers zn Indach bci K le ins , alls eine ^crvcsse.
rung der Nrdmesstrjchreren, für die Bauer Ei»es
Jahres.

3. Dem Wilhelm Petronin, Ul)rl,'laltschmelzer
in P r a g , auf die Etsindung die Bele^plalttn l.'ei
dcn Tasten s l a v e s ) der Foltcpianos und sollstigen
Tastinstrumellte auS emcnUlrlem Kuplerblcche zu vcr»
si l l igen, lnr die Daucr i^incs Ial)rcs.

4. Dem Adolph Krclschmer, burgl. Backcrmei,
ster in W i e n , Wieoei, ^ 6 ! , auf die ^«sindung eines
doppelt.n Etage'Damptbackoiclis niit Kohlenheilzung,
für die Daucr lKincö Iah ics .

5. Dem Edward Hol lub, Mechaniker in Wicn,
> Weißgärdcr 174, u>.d Narl Pal laul in Wien , « lad t

893, auf eine Verlefferung der Nähmaschine.^, für
die Dauer Cineö Jahres.

tt. D l M Giovanni Nusetto, grn>ünU Fis^Ia,
Unltlnehmrr von össeollichcn Aibeito» zu Vei'sdlg,
auf die Erfindung SchiffZwrrkholz ui>d Schlssütörpcr
vor Wl l lmi iaß zu schützen, für dit Daucr von 5
Jahren.

7. Dem K^rl Nowotny. Gesckaflsleitcr in Prag,
auf cine Verbesserung des Mahlsystems bti amerita
nischen Kunst , und Dampfmühlen, für die Denier
vi)N zwei Jahren.

8. Dem Valentin i^scrre, Fadriranlen zu Dax
in Frankreich, über l5inschreitcn seincö .BevoUmach^
t«gten Cornelills Kaspar in W ien . Mariahi l f >»,
auf eine Verbcsscrung der M e t a l l , unv anderer D,i«
cher für Gcl'äude, Kuppeln, Waggons lc., für di<
D.Nlcr Ciocö Jahres.

9. Dem Anton Muka und Matl)iaS Marya,, ,
Maschinclischlosicr zn Klattau in B ö l m u n , auf eine
Fzerbefserung der Hentzmann'schen Handdr<chsmaschi>
ne durch Anbringung eines archimed'scben Sclirau-
bensystems als Vorgelege, für die Da ln r Eines
Jahres.

Am 28. Septtmdlr !8L2.
10. Dem O, E, Hoerner («laelustnsadrikanten

in W ien , Wiedcn 52«. aus die Erfindung tines
eigenthümlichen Schornsteins mit Funlenlänger »ür
Lokomotive, für die Dauer Eines Jahres.

11. Dem Joseph Oscr, Mühlen .-und Realilä-
tenbesiyer in Krems, auf eine Verd.sscsuna, in der
Erzeugung vl'n Mül)!stci"cn aus Ouarzstücken. ,ür
die Dauer Einc» Iahr<s.

»2. Dem ^os.pt) Hawl in Schmiedmelster zu
Ouzic,Weluar«"r NeziikeS in Böhmen, aus die Er .
sinvuna. Hanrwerkc-r Wi'tzcuqe mil cnqllschem Stahle
zu stählen odec mit enssüschcm Gußstahl aufzulsg.'!,.
lür die Dauer Eines Jahres.

«3. Dem Wilhelm Samuel Dudl)5., Mecha-
niker in Wien . ^ dstraße 286 , aus die Eisindung
tines Sch»el!siede»s sür Dampttesscl , >ür die D>ucr
(öil,»s Jahres.

»4. Dem Mar t ia l Viktor Iouanet in Pari?,
slb.r Einschrciten seines Bcv0ll!nächlic,len ?l. Hüai
in Wien. Wiedcn ^ 9 , au, die E>si»^unq eineS Ver.
sahrens den Säst „us der Frnch! des I. 'hannisl irot,
Baumes behufs wcilestr technischer ^ciwcndungen zu
t l t tah i ren. »ür die Dauer Eiucs Iahrtß und

, 5. dem Nathan W.' l fe l , iUtsil^r einer Produkt
t t^hqndlung, unter rcr F i " » a ; »F., A. M o a / n s
Eidani in 'Prag" , auf die Erfind un>salien^r.i-al!ch
ten Bel l fc l t lN und Dunncn mittelst eines H^ndap-
parates dnrcd nassc und lrock^ue Dampfe ihre sll'iherl
Elasticität wicdcr zu gcdcn, süc die Dauer Eines
Jahres.

Die Privilegiums.-Vcschreibungcn befinden sich
im k k. Privilegien . Archive in Au,dewahrung uuo
jene zn Nr . l , 2 . 3 , 9 , , 0 , l l und , 3 . deren
OcheimhalllMg Nicht angesüßt wnr te , können d°r!
einizlsehen werl,»«.^- ^/, ..-.»1

Z. 52»V l H ^ ( l ) Nr. l?57^.
V e r l a u t b a r u n g .

Durch das am 2 l . Oktober l8«2 erfolgte
Ablcbcn dcr Frau Iosefa Pafferer, geb. Fleisch-
mann, ist das PrciscntationSrccht zu der Daniel

Omcrsa'schen Studelttenstiftunq im jährl. Er-
trage von 3 l si. 5><j kr. öst. W. in Erledigung
gekommen

Nachdem zur Ausübung desselben laut der
bezüglichen letzwilligen Anordnung vom !U. Mai
l 7 W die nächste BcfreunDschaft dcä Stifters
und in Ermanglung cin.< solchen die Etadivor
stehung von Mottling berufen ist, so werden
alle jene, welche als Verwandte des Stifters
auf das fragliche Pläsentationsrecht Anspruch
machen können und wollen, hicmit aufgefor-
dert, ihre Gesuche um die Zuerkennung dessel-
den unter Nachweisung il)re6 Titels bei dieser
k. k. Landesregierung bis Ende Jänner »8<j3
zu überreichen.

Von der k. t. Landesregierung.
's .̂i7. Laibach am 23. Dezember l8l j2.

Z. 520. a ft) Nr. !!>5,78

Konkurs - Kundmachung
für eine AmtooffizialösteUc der RechnungS c Hilfs<
amtcr mit <WU si. eveuluel 5^5, si. im Be-
reiche der steier.-iUyr.-küstenl. Finanz.- Landes'
Direktion. Siehe Amtsbl. dieser Zeitg Nr. 29t».

<K d i t O s " ^
Vom gefertigten Bezirksamte wird hiemit

dekanllt gemacht, daß bei demselben il Diur-
nlstenstellen und zwar Eille Mlt dem Taggelde
pr. W kr. und zwei mit dem Taggelde pr
7U kr. zu besetzen sind.

Bewerber um dieselben haben die Gesuche
hicramtS einzubringen.

Dumber l t t«^.

Z. 25,:z«. ( l ) Sir. 5657.
G d i k t.

Von dem k. k. Landcögerichte Laibach wird
mit Bezug auf das Eoikkt vom l l , November
d. I . , Z. 4^2l), bekannt gemacht, daß die mit-
telst Bescheid vom l l . November d. I . , Z 4^29,
zur Vornahme der exek. Feilbietung der Reali»
taten der Maria Ulch auf den 22. Dezember
d. I . und l2 . Jänner k. I . angeordlictei; Tag-
satznngcn cinverstanc)lich als abgehalten erklärt
worden seien, daher lediglich die 3. Fcilbietung
am « Februar ittll.'l stattfinden wird.

Laibach am 20. Dezember lttt»2.

Z7252» ''P) Nr. 57l8.
E d i k t .

V o m k. k. Landesgerichte Laibach w i rd hie-
mit kund gemacht, daß es von der mi t dleft'
gerichtlichem Edikte vom 25». Oktober l « 6 ? , Z,
4 ^ 6 8 , auf den l 2 . I a n n c r und »6 Februar
i^<j:t angeordneten exekutiven Feilbielungen dcr
Häuser der mindcr j . Erben der Franziska S t i x a ,
respekt. S e y d l , in der S t . Petersvorstadt «l l l i
Honst. - N r . 78 und ?N gelegenen , und der «ul)
N e t t f , - N l - . 4l> vorkommenden Aeckcr bis auf
Weiteres sein Abkommen erhalte.
^ Laibach am 2 » , December l8 j»2 . ,

Z 2438. (2) ^ ' Nr. l994.
E d i k t .

Von dem k. k. Vczilksamlc Ol'erlaibach. als
Gcricht. wird hienut brlanitt ^cniachl:

Eö sei über das Ansuchen der Gertraud Gcrmek
von Nakilna. ysüe» Hilton Koroschih von ehcodolt.
we^en aus dem Urtbeil? vom 7. August 18ü!l . Z,
3<i3ll, schilldigln l2U fi, öftrrr. Währ. <-. >:. c.. in die
s!ll!ltivs öfftl'lliche Vllsleigeruni! der. dem LeMcrn a<>
dm'igcn. im GruliN'liche ^er Herrschaft Freul'sncha! «nl.
I tc l l l « N l . 3 -^ <l 344 uotkommcndcn lilealilä'l. im gc«
lichllich erhol'fiun Scl)ä!)U!,^wcrll,e von l424 si 20 lr.
ölttrr. Wadr. gewi l l ig t , ilnd zur Vornahme lcrscldc»
die lltkulwen zclll'ictunss^Tags.'YUü^n auf den 24.
3ä"l,er. a»f rcn 23. Hll'nmr und a,is den 28. März
1863. jcdcömal Vc>rmi!lagZ um 9 Uyr in der hi.si.
gen Amtökalizlei mil dem Anhange bestimmt worden,

daß die feilzubietende Nealilat „ur bei der lthteu Feil«
bielnna. auch untcr den» SchätMigSwerlhe an den Meist«
bietenden hintan^,geben wcrt'e.

Das Schähüngs^sotololi. der Grniidbnchserttakt
und die Li^iialionsl'edingnlsse f^,nsn l'rt diesem
Gsrichlc in den gcwöt)„Iicheu Amlüslnndeu eiligcsehkll
weroeil.

K. k, Vezilksamt, Ol>erlail?ach. als Gericht am
23, Mai 1862.

Z. 2499. (2) N , . 6 l l 3 .
E d i s t . .

Von dem l . f. Vezirlöamle Ol,,rl.ul>ach, a!<< Gc^
richt. wird hiemit bekannt gemacht: ^

Es sei ül'cr das Ansuchen des Josef Ustar von
Franzoorf, ge^ei: Anlon Le»,̂  uon Ste in , we^e» aus .
?<-m Urllieile vom l 4 . Fel'ru.ir l 8 « 0 , Z. 447. schnl.
digen ll0 fi. 33 kr. öst. ^U. c. 8. <:./ in die eleki,-
liue öffenlllchc Velsteigernn^ der. dem Zeptern glliöri«
gen, im Grundl'uche r»cr Herrschaft Frell^eütbal >ul,
ii iektf.-Nr. 92 vorkommenden Realität sammt An»
nno Zugehör. !m gerichtlich erl'ol'encn Lchat/ungs'
werlhe von l237 fi. 20 kr. öst. Wabr.. gewiüiget
und zur Vornalime derselben die eresntiuen Feil l ' i l"
lungstagsaßungei, auf den 24. Iaoner, auf den 2ö.
F.l»rnar mw auf den 28. März 18U3, jedesmal Vor-
mittags um 9 Uhr iu d,r hlesigen Amtökaiizlei niit
dem Anhange bestimmt worden, raö die ftilzuliietenoc
Neliüläl »ur bei der letalen Feill'ielullg auch niiter den»
Schäl)nngi<wcrlht an den Meistbietende» hintaugcgcl^u
werde.

Das SchätMlgSproll'koll. der Grundbucksettmft
lino ble Lizitaiionslirdinglusse können bei diese», Ge»
richte in den gewöhxlichcn Amlsstunden cingeselien
weroen.

5t. k, Ve^irksamt Ol'e>lail'ach. alö Gericht, am
17. )ioueml'cr 1862.

. ^ ^^ ^>«,..

E d , k t.
Vlin dem f. s. Pszilfsanite Ol'erl.iibach, alü Gc«

richt, wird l'ieniit l'skanitt gcmachl:
Es sei ülier Ansuchen der k, k. Finanz.Prokurallir

Lalbach lwininl' des V'ctlnlmsgutfs P f . ' I ; Lail'.icl,,
rl!.^ioclivo des F. V, ^lnlon. Alois Wolf'schen Ver»
lasses, gegen Iodanu zrov^^l) von Fr^nzi'^rf H . . 9lr.
! 5 . wegen alls dem Vergleiche r»um 3. ^eliruar l8.°>8,
Z. 431 liüd 4i>2. schuloigrn 30 fi ö^sr. öst, W. c. ". c.,
ni die exekutive öffemlichf V rste>ger,ing !>sr. dem Ley>
trvn gehörigen, iin Grliüdbuche »er Hnischaft Frendru»
chal 8ul, i>l»v. Uib.'Nr, l l uokommt!'c>. ^.'lschsu^l.-ali»
lät, in Vrcg. im gerichil. elliol? üen SchciyM'aSlv.'rwem'n
6li3 ft öst. W , geivilliget und ^llr Volnal)N'0 derselben
die erelutiven Fcill'ietniigslagsatziulgen auf deii 27.
Iänocr. auf den 28. Februar Nl'd anf den 3 l . Ma'rz
1863, zedcSmal Vormitiags 9 Uhr in dcr kiesigen Amts»
lanzlei mit dem Änbaüge deslimmt worde». daß die
feilzubietende Nealilä't »ulr l>ei der leplen ^eill'ietung
auch uüler dem Schäyungöwtrlbc a» den Mtlstdielenden
hilltan^egeben werde.

Das Schäß»ngspro!0koll, dcr Gruü^uchsellr. ift
u»d die ilizitall0üi<l'ed!ng»iffe kö,>uc!< l'ei dicscm Ge»
vichle in den gewöhnlich.'» Am!6slim0cn eingesehl,'!«
n.'srde».

K. k. V^irksamt Ol' l l l ,udach. alö G l i c h t , am
I l i . Noven>l)er,18«2.

3 2 l !0 l . (2) Nr. '6638.
E d i k t .

Vom k. k, V^zirköamlc Gotlschee. als Gericht,
wird biemit dckannl gemacht i ,

(5s babe ndcr Ansuchen des Iol 'aim Gvamcr
von Nessrllbal, die Nelizilation dcr uc'n Magralena
Sta le r . , laut Lizilalioneproiokollcs rom l April
l8N2. Z. !490. lrstanlene». im Gr»»!>l'»che :u! Oolü'chce
I<»n. XIV. I o l . 2020. uud 2 0 2 l . vorkonimendcn
R'calilä't. wegen nicht erfülllen ^«ziiaiionöl'ecii'gllngs»
bewilligt n>»d deic» Vornahme auf den 20. Iä,>»cr
1863 kormiltagö 9 Ul'r im A»>l5slhc zn Gollschee
mit dem Beisasse angeordnet. daL ölige Ncaliläl l'ti.
dieser einzigen "Taqsapuug auf Gcfadr nnv ssoli<>»»
dcr säumigs» Vlsttlierm um jeden Meistl'ot binka».
geglben werden würl^e. wozu Kaufiüstigc lmgeladc»

lUlrden.
Das Echäp»»gsurotokoll der Gnmdbuchslktral'll

»nd dic ^i^ialiouslicdingnisss. sowie das frubere tf7'
;!lationsprolololl kö,<nen hieramts eingesel),-» wcrden.

K. l. Bezirksamt Gotischce. alö Gcrichl. am 13.
Noocmber 1862.



8lU

Z. 2^02. (2) Nr. 66«0.
(5 d i l t.

Pon dcm k. k. Vczirksamle Goltschee, «IS Geticht.
wild hiemit bekauin genlachl:

Es sei über daß Änsiichcn der Franzisld ^ou»
schin von Schallendorf. gegen Mathias Sigmnnd von
Kleindorf. wessen aus dem Zahlungsaufträge vonl 6.
M.u !. I . . Z. ^974. schuldige» 210 ft. (5. M. o. ». o.,
ill oic erckutive öffentliche Versteigerung der. dem Lehtern
neholigsn. <m Grundbnche :nl Gotlschee, 'I'om l l l . Fol.
:UjA vorkommenden Hubrealiläl im gerichtlich erhobenen
Schätzung<?wtrlhe von 4li.'l f l .K. M,. gewiUiget und znr
Vornahme dcrsslbeu die exeknt. Zeilbitlungstagsayllngen
a»f den 20, Jänner, auf den 2 l . Felnuar u»d auf den
20. März !803, jsde^mal Vormittags lim 9 Uhr im
Amlüsthe mic dlm AnhlNlge bestimmt morde». daß die
feilznbisl^n^e Iiealit.i l Nlir l»ei der leyten Feilbielung
allch lm l l l dem Schäl)nngsw<llhe an den Meistbielen»
den bintan^rgsben werde.

D.»s Schäßüngöprolokoll. der Grnndbuchoertrakt
und die ^»zilaiionsbedingüiss, tonnen l>ei diesem Ge<
rtä'te ill den glwölmllcheu 'Amtilstnuden eingesehen
wellen.

N. k. V.zirksamt Gollschee. als Gericht, am 1«.
, ^ i ,:.siI j^Nooemder^l862. ,, ^ ' /

Z i ,HM^(2 j > . / ^ , / "Nr 2887.
^ - ^ ^ 's ,< o.-G ^ ^ k t.

Von dem k. k. Bezirisamte Gurkfcld, als Ge»
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

! l , Es sei über das Ansuchen des Ai'tou Pollanz
von Vuzhka. gegen Anton Melello von i.'angtnarch,
wegen schnittigen 103 fi. ösl. W. <'. ». o., in die ere>
lnliue öfflütliche VerNeigerling der. dem ^et)t,ru «e>
liöri^cn. im Gliind^nchc res GnttS Wemhof «ul» Rkif.«
Nr. 79 uorlmnmend,» H.ilbhnre i» ^'angenalch Nr.

. 8 , Im gcrichllich e:I'obenen Schäyungzwerlhe von
1428 fi. :j0 lr. öst. W. gewilliaet nild zur Vornahme
deistll'tl, die Nealfeilbletuxgstagsahung,!! anf den 2li.
Jänner, alls den 2<l. Febrliar lind auf den 26. März
lttliA. jedesmal Vormittags nm 9 Ulir in lolo dc>
N>'ali!ät nnt dlill Anhange bestimmt woioen. dliß di,
seilznliittende Ntl i l i lät nur l>ei der llhlen sscill)ieln»q
anch lliner dem Schaßun^swellhe an den Mtistl>ielen>
den hüimn^cHlhen ivslde.

Das Scbät)llN^i!plotol!)II , der Grnndblichöerllal!
und die ^'i^laiiol^l'edili^niss, lönn-m l'ei diesen» Gerichte
ln ren gelvö'llichen 'Amtüslnndcll eiüsssseyen lvelden.

ss. f. Äizirtöaii ' l Glirtsclo. als Glncht, am 20.
Oklol'cl !«02.

^ . '^^0li. ^ ) Nr. 1i)Ul8.
E d i k t .

Äiiion Simolllschiisch durch den Machldadcr
^va i^ Simonischllsch uo» K>Ulsl!l>iil»n dat ^rge» die
Arvlliss'Nschast deö Johann R.,!nk<I uon ^ailiach. l'c>>;i>.
die l>n'>cl^lN!ll» Erben dlös,!l>en uiit Einlage <ll! piU'x.
3. Dtv-mdcr 1862. Z. 19018. die «läge ans Zaylnn^
von I l l i ) f l. 0. «. c:., hitl^elichls eiü^ll'racht. IVl'l>">!.'er
die T^^s^yn:,^ «nf den 20, März k. I . flüh 9 Udr
l)!kr>inichi^ l).stimmt, lind denslll'tn zlir Wadrnng ihr,r
Äiechle. Herr Dr. Rndolpli alö ^l iralor l'tsteltt wurde.

Dlsscn werden dieselben z» dem Enre eiinnerl.
daß sie l'is znr odigeil Ta^s^l)»!»^ entweder persönlich
erscheinen, oder sich einen andein Vli lrcter wählen nnd
anycr ^.kannt machen, oder al'er dem ansgeftclllen Knra«
tor il>,e Ntchlöliehelse »och rechtzeitig milldeilen lönnen,
w i ld r i ^n? »nil den'scl^en ti.sc Nechl<!sache nach den
litstel'lnden Geseßeil uelhaodell nnd eillschieren werden
würde.

tt. k. slaol. delog. V^irk^gericht ilalliach am 9.
T'izeml'er 18(»2,

Z. 2506 (2) Nr. 19203.
E d i k t

Von dem l . k. slädt, i>el,g. Pezill^eiichle !̂ai»
dach wird hiemit l>ek'>l>l>t gemacht:

EZ sci l'il'er Aüsüch,'» dcö Iodann Me,kli» von
I'^dovf in die (Hinleitnüg dcr Toeesevl'lälNüg dec«
seit drin Iadre >8l3 verschollelien Olll»dl>lsit)erö
Tl'omas Worstnik von Igqdosf bcwilNget. nnd diesem
Vcimiütcn D l . Aarlholonlans Sllppanz als Kurator l>e-
stelll wilden.

ThomaS Werstnik wird demnach alifgeforderl.
I'illncn einem Indre von d,n, lintcn ang,ssl)ten Ta^e
enüvcdel vor diesem Gllichte zu erscheinen. oder da^,
sllue. oder den genannlen Knrator von seinem i!ebei,
nnd Anfenlhaliöollc so gcwiL in sselmlniß zu sshen.
als widri^tl is l'll'cr nenerlichss Ansnchcil zu dessen
Todlöciklärung wurde geschritten wcrde».

.st. k. stäot dell'g. ^czirksgnicht i!ailiach'.'ach "9',

Dezember 1862. " ^ ' , - ^ ' ^ ^ '

Z. 2607. (2) ^ ^ ' ''3?r. l l ) M ^
E d i k t .

Von dcn> k. l. stäi>:. dclc.i. Vezirlögerichle 9ai>.'.ich
wird hilmit bekanül gemach!: (3>? sei in Folge (5rsl,ch.
schr.ibeus dcö k. k. Landesgerichles vom 2. d. M , . Nr.
Ü220 . znr Vol.".ahme der frciwilNgen Feilbielnng deS.
der inu'duj. En^elhiloc Ls.ncoonig^ gehörigen, ill ̂ ' >
log ^c>»^.^.?^. 26 gllcgcnen. im Gl>,ndl'»chc der D.
N. (5, iiailiach «uli Nrl,. «Nr. l l.'i '/, vottommcnd.»
Hauses sammt Slallnng und Schupfe im gerichtlich cr<

dodenen Schähwcrll'c nr. .^ll!) si,' sst. M . . ans den 12,
Jänner k. I . . Äachmillags mn :l Usn iü lolo S^.Io,)
ai^gcordllct worden.

,Desscn die Kaliflnsti^tn mit dein Veisape versläll»
digel werden. o^si ric l.'izilali0!löl.'tdlng»iffc yicramlö
einglsshen werden lo'nncu. — -

K. k. städl. delcg. VezillögericW LlNdaH<d/il^2.
Dezencher 1802. «> N « H A « « Y

^. 2Ü08. (2) - - 71" . " 'N r . ' 19268-
E d i k t . ,

I m Nachdnngc zn>n diestgerichtlichen Edikte »»om
17. Okioder I. I . Z. 103U0. wild lmmit bekannt
geinacht, es sei nder deiveiseillges Ollw'lständnlß. die
ans den 10. Jänner k. I . angeordnete Üicalfeilliltlung
für aligehallcn etkl^.ll, nnd d.ib es bei ocr anf den
l l . Fchrnar l8sil> Hierger>chl6 anOllalimteü 3. ettku»
lnllvcn Fcill,'i<ll!Ng fti» Verbleiben hade.

' K. l . slädl. deleg, Vezirlögcrichl ^aibach am 9.
''^ Dszembcr 1862.., ' .
Z. 2476. (3) 1920.

G d i k t. '
Vom l. k. Vezirksanttt Natfchach, als Gericht,

wird hicmit delannl gemacht:!,- x ' ^
Das Hochlöhliche l . l. Kreisg,richt zu Neustadt!.

l>al)e mit den» Beschlusse uom 9 Dezember d. I . , Z.
1476, den Grnndl'c^hfr Johann ^«psche von Hinze,
wegen Vslschwlndnng unter ^nlalc l zn ftys» befnnden.
lind eö wlildr demselbt» unter Einem Johann i'nschar
oon Vresje, alS Kurator von diesein Gerichte anfge«
^ell t : ^ ,<

ss. k. '^lzirlsamt N.usch.ich. alS Gericht, am 12,
Dezeml^r 1862.

^ . 2 4 7 7 . " ( 3 ) - '

un<l " _^

z>tlie«ltesstn-Slllldlung
äcs

«o»»zs<»»«c»l»» , MtR i l . ^ i i riht!>'«»«<>«, t«l5<>»

^Nll'<zli,ll<»»> «l<» M«!»e<»8 i» iil< (,-l!l)>X:Il̂ ''N , ,'UX,°.
Ha«««lli«l<»» mil i7AzH<»tl > l'ilt.H<»« <!!!<;< !,'^!,
^ t l v i « r , !,<,!!. V o N - um! ^«j5<»?zlni'ä°»zl«».

lnnl s>»'«»5,«»»<Ht'lzz»»l<<l'»t/F«««!zzt»lz, l3 .̂̂ «>»<'«'-
tll^z.'tel, l Muülä»»<l. unli tz. «»»>«»». >i«z««z<:l,
??<>rlUz<l< « l i , l i t « a u u ^ « l » ^ ^ z ^ < « ^ ««>»<<»;
t> l»«5 . , <^!l»8l. UN l »i^^i ,««< K» <Ä«51»I, Wll t»

n o n l » ß!',̂ l:!i!illl>,̂  <«»i)i'Xt»!l' <l>l!>z<t, ^rn^.',«' 5Ü55C

>V(it:ll unll Karl llunllirl in ^loiill'» <!<><»unl<u ̂ llnclttl:l»,

Ä 1 '—W—?> ' ^ 7
N«,«5«<<>?>»< in «!>î >> n, I» I« , t l , r««» , ^ « . „ e l l t -

sz<>l». V * i « » « l z , s > r ^ ? l ^ l f , l , F . i i , « o « i ^ , » .
« O N l d . i e i l p l ^ l , lmln'l'i-r >>o!l!i, <«e,-,'^O^ uncl
l?^««»»l»«r«l^» ^ v i o k n e ^ . M.«z«l<»»«<i.
«ri»!«?!» <'«»<»«ttl»<«o mil „ml <,!mt» Vl»,!ssl^,,
fciu-t«' lli-l,n,!lli>>cl»: 5<isi>u v<»n 8<-li>vlll-/.!» und sslün<n

I N l i l l ' i t ^ t l l i l z o , ru ^i ll n l3<>l»l»olz^i l„ ,n,<»l,
<!l>! l>cli!,!ilo!<'N >!orl>'» von, «'clll t»»t»-!i^. un<l
i « l i i u l t 1 . t N»««z)NAl!,Qi ' . 0 r ^ n l «h^Hi<?r»
r^ iVZlO»' - , D«, t^«r> , 8lt< i ro«»», Z l l l t i » » , unl
M«» l» I > ̂ <?i»»t», I ' l l s ^ü » uns! Mag'Ci» « ll^z»
«zu^ll»«««, l,IIc> l>s»5li n vou ^ i K r o l ^ » , ^>Vlli«s» umi
L'iszllR^t-L^lli'ltO«», s<'in5l<' rcin^lTllUK^KlNllt) L^lzs»
sO0'.«< UN<! ^P<.'i5!>N» <lZt?I<».

Zllcker, 3lasfth .».^Ws
bedeutend billiger.

'Z?^C>. (3) , - ̂  ' ,̂  .̂

^ Das Spiel ü 3 Guldell,
V ^ ^ wodei noch H<V l^e». f!>r Stempel, zur

<^)iehllllg vcr Credit-Lch
A H ' " womit niau allein gcwini'.m l a n n : °^i><z

„nch ĉ ŝ 'tzlichsr Vlnschrift an^sssferticit, ist zu haben liei Of.
- fertigem. ^

^ ,.̂  Bei dieser,Gelegenheit trluultt sich der Oefn^iglc sciue
P. T. Äiü'dni a»füisrlsti,n ,;u umchen, dasi. znfolsse ̂ icsclzcs
ddo. 7. November l8<»2, die Nn^qadc von Prom?ss?il
ssfstatlst, wsim dicselbf,, iiut einem /il» ̂ reiizsr-Stelüpel vsv<
srhen, der Text dsr Vorschvist entspricht, lind den ^an;rn
Wortlaut dtö ü^setzcs zur KemitUls« uud Dauachachliüiss des
Publikum? ri l thält; in, cnt^'cieuz^schtcii Falle ist smuohl dcr
Vorläufer alö der Käufer 'strafbar, und lann auch sodann,
umsouislir, da der Tag der Ziehung erst a m 2 . I ä l l n e r
! 8 6 i l , der allfälligc Gewinn von drin Känfer nicht gefordert
werden.

Ter Ossorligte hat nun obemftsohlene Promessenschcinc
^lliiz lind gar dem Gesetze rnlsprfchend angefertigt, welche gar^
lrineni Auftailde unlerliea/n, nnd ladet ;nin Ankaufe ein. —
Daselbst sind auch

n»"au nach d>'», Taneölursc ^n l)al,<>!l.

Großhändlor und Wechsler, Stadt, am Hos 420.
V ^ H " Ä « geneigten ausU'ärligen Nuslrägen wird II»,

gefällige franlirle Linsendung de<< Geldbeträge?, nud um Ve i ,
sck,ließung von :;0 N l r . slir Zusendung dcr Ziehungsliste
seinerzeit ersucht.

Geschäftsfreunde, welche sich mit dem Vnschleiß
befassen, erhalten 1l)"<, Provision. Derlei Promcsscn
sind, mit der Unterschrift deö oblgcn Großhandlung^
Hauses vcrschtu, zu hnben in La idach bei Hcrru

! Max. Kufcher.

Aleim mihrn Schlüsse deß Jahres jaden wir hiermit zur Prämimcmtion auf die „ L a i b a ^ i e r Ze i tnns t "
.md „ V l ä t t e r aus K r a i n " ein. Aus der 1'isherigeu Haltung des Blattes werden die Leser zur Genüge
erseben l>al,cu. wle die Redaktion es sich angelegen sein läßt, allen Anforderungen au ein konstltntionellss
Provmzl'latt zu genügen, N i r wer^eu auch im neuen^Iahre bestrebt sein. die Leser von alleu Vorkomm«
nisseu inl staatliä'eu und gesellschaftlichen ^el'en zu untervichteil, die vaterländischen Interessen mit richtiger Würdi-
gung ;il vertreten, uud zur Wahruug dcr Gesaunniverfaffnng n,it allen miscrn ssräftsn bliziltragen. Die
Verhandlungen des bevorstehenden L a n d t a g s , sounc des später wieder znsannnenttelrndrn ^^c 'chsra«
thes wcrdeu wir mit möglichster Eile und in gedrängter, übersichtlicher Weise bringen. Eigene Kmrespon.
denteu iu der Residenz nnd in den Hauptstädten der benachbarten Kronländer werden nns stets das
'̂ enesle und Nichtigste von dort brieflich oder telegraphisch berichten. Das F e u i l l e t o n wird fortfahren, mit
der Tagesgeschichte im Zusammenhang stehende Artikel zubringen. An vaterländische S chriftsteller richten
wir wiederholt ole Vitte, ihre Mitwirkung nicht zu versagen. Entsprechende Aufsätze werdcu bestens honor i r t .

Die „ V l ä t t e r aus F r r a i n " , welche jeden Samstag in einem halben Vogen erscheinen und als
G r a t i s b e i l a g e den l'. ' l ' . A b o u n c n t e n der Z e i t u n g verabfolgt werden, siud für das Wissen'
schaftliche und Belletristische bestimmt, und nls Mitarbeiter dafür Männer von anerkanntem literarischeil
Ruf thätig. Aufsähe, wissenschaftliche Abhandlungen, interessante Schilderungen, welche vaterländische
Stoffe behandeln, lind wie wir deren in der leytcu Zcü mtßrn'h brachten, sind uns vor Alhm willkom«
men nud werden ebenfalls bestens houorirt. > q c ^ . ^ z»,-. ^ , . ^ ^ s „ , " ' < i . . ^ n ^ " '

Die Pränumerations - Zedingungen bleiben unversichert: ' '̂
Ganzjährig mit Post, unlcr Kreuzband versandt, . 1.1 fl. — kr. Ganzjährig fllr ?aibach, in'^ Hau« zugestellt^'/'! 12 fi. — lr.
halbjährig dto. dto. dto. . . 7 ^ 5N „ halbjährig dta. dto. dto. . . « „ ^ . „
gauzjahrig im Comptoir untcr Couuert 12 „ — „ ganzjährig im ^'onlpwir offtn .'ä . . . . .,., . . l l „ — „
halbjährig dt0. dto. « „ . — „Halbjährig dto. dto. . , , . . . ̂  ^,. . . 5 „ .W „

D ie P ranu lne ra t i ons -Ve t räne wol len por to f re i zugesandt werden.
, .Die' Insertions«Gebühren iu das Intelligen,zbwtr der , '̂aibacher Zeitung« betragen fnr eiuc Gar.

moud.Spaltcnzcile, oder den Naum dcrMcn/ fü r eiiiinalige Einschaltung ll fr., für zweimalige 8 kr. und
für dreimalige ll) kr. öst. W. n. s. f,, "wenn M'Wiedcrl'olnna. dcr Einschaltung innerhalb acht Tagen
erfolgt. Zu diesen G M H m ! sind noch 30 kl. „für Insertionsstempel« für eiue jedesmalige Einschaltung
hinzu zu rechnen.— Inserate bis zil ll) Zeilen kosten < fi. W kr. für drei Mal, 1 ft. 40 kr. für zwei
Mal und W tr. für ein Mal, mit Inbegriff des Inscttwnsstempcls.

Rückständige Pränumcratious'Velräge und Iusertionsgebühreil wallen franko berichtiget werden.

? a ibach, i>u Dczcmver l 802. I g „ ^ ,̂̂  M le innmyr är / c d o r Pamberg.


